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Geldmarktreformen

Geldnot Beamtengehbälter und Hypothekenzinſen
Von Geheimen Finanzrat Carl Kauffmann

Mitglied des Reichsbankdirektoriums

Die letzte für den Geldmarkt und die augenblicklichen
Wirtſchafts und Börſen verhältniſſe etwas kritiſche Zeit
haben vexſchiedentliche Vorſchläge gezeitigt deren Verwirk
lichung geeignet erſcheinen durfte eine Entlaſtung des Geld

marktes herbeizuführen Es iſt im allgemeinen nationalen
Intereſſe auch notwendig ſich ernſthaft mit dieſen Dingen
zu befaſſen So hat z B der Direktor der Dresdner Bank
Herr Herbert Gutmann in der Preſſe vorgeſchlagen die Re
gierung möge eine Verſchiebung der Termine eintreten laſſen

an denen den Staatsbeamten die Gehälter gezahlt werden
Statt wie bisher am letzten Tage des Monats oder Quartals
ſolle man den Beamten die fälligen Gehaltsbeträge etwas
früher 10 oder 14 Tage vor Ultimo auszahlen Diejenigen
die dieſen Modus vorſchlagen erhoffen ſich davon eine be
trächtliche Entlaſtung des Geldmarktes an den Ultimo
terminen und eine daraus reſultierende Herabminderung

der Geldſätze tJch kann nun mitteilen daß an den Stellen auf die es
hierbei ankommt ſicherlich öfter als einmal erwogen worden
iſt ob ſich eine ſolche Reform in der Tat empfiehlt Auch
die Reichsbank hat ſich zuweilen obwohl ſie in dieſer An
gelegenheit ja nicht zu entſcheiden hat beratend mit ihr
defaßt Aber das Ergebnis aller Erwägungen war doch
zicht ſo daß man die vorgeſchlagene Abänderung von heute
zuf morgen einzuführen ſich veranlaßt ſehen könnte Wenn
zuch zugegeben iſt daß die Geſamtſumme aller jeweils am
Monatsſchluß auszuzahlenden Beamtengehälter auf den
Heldmarkt ſchon eine gewiſſe Einwirkung ausübt ſo iſt doch
endererſeits die Geſamtzahl aller Beamten im Verhältnis
zur ſonſtigen geldausgebenden Bevölkerung eine ſehr ge
ringe und dieſer Geſichtspunkt iſt es von dem aus im Jnter
eſſe der Beamten ſelbſt von einer Verſchiebung der Gehalts
jermine doch wohl abgeſehen werden muß Jm geſamten
Seſchäftsleben gilt der Ultimo als Zahlungstag Alle lau
ſenden Haushaltforderungen ſoweit ſie nicht ſofort beglichen
werden ſind am Monatsſchluß fällig Daran wird ſich auch
dann nichts ändern wenn die Gehaltstermine für die Be
emten vom Monatsſchluß wegverlegt werden Der Beamte

Feuilleton
Hausmnſik eine Kulturaufgabe

Von Georg B Menzel
Nachdruck verboten

Ver Jn keinem Lande iſt der Muſikbetrieb ſo aus
tezeichnet organiſiert wie in Deutſchland Bis in die Mittel
ind Kleinſtädte hinein wo in Jtalien und Frankreich die
trauenhafte Langeweile wie ein Vampir alles Lebensblut
tusſaugt wird die Flut der Konzerte verteilt und wenn
nan die Zahl der Konzerte die um dieſe Zeit des Jahres
illabendlich im Bereiche des deutſchen Kulturkreiſes ſtatt
nden zum Maßſtabe muſikaliſcher Kultur machen dürfte ſo
ßte dieſe bei uns heute einen Gipfel ohnegleichen er
mmen haben Allein täuſchen wir uns nicht ſelbſt die
hl dieſes Maßſtabes wäre grundverfehlt Von den Tauſen

en und Abertauſenden die an einem jeden Abende die
nzertſäle füllen wie viele ſind nicht hingegangen um zu
en und ſich ſehen zu laſſen oder weil ſie Freikarten erhalten

aben oder weil ſie eben nichts anderes vorhatten und den
rühmten N N doch auch einmal gehört und was beſon

ders für das ſchönere Geſchlecht ſehr ins Gewicht fällt geſehen
haben wollten und wie wenige ſind darunter denen die
Vorträge die Seligkeit muſikaliſchen Erlebens bedeuten und
beſcheren Denken wir uns um gut ein Jahrhundert in die
Zeit unſerer muſikaliſchen Hochblüte zurück da gab es viel
weniger Konzerte aber unendlich mehr Hausmuſik und darum
unendlich mehr echte muſikaliſche Kultur Kirchenmuſtk
Volksgeſang Heermuſik und Hausmuſik das ſind die wahren
die fruchttragenden Wurzeln muſfkaliſcher Kultur und wenn
wohlgeſinnte Männer heute treulich daran arbeiten daß das
Volkslied wieder pfleglich behandelt und zu Ehren gebracht
daß das ſchöne alte Turmblaſen gerettet daß die Militär
muſik veredelt werde ſo wollen wir über all dieſen ſchönen
und guten Dingen nicht vergeſſen daß die Hut und Pflege
edler Hausmuſik doch die oberſte Aufgabe aller muſikaliſchen
Kultur iſt und bleibt

Aber ſo hören wir einwenden noch nicht genug Haus
muſik Wo ſteht denn nicht ein Klavier Wo wird denn
nicht ein wenig geſungen Gemach Ganz und gar nicht
können wir alle Muſik die in deutſchen Häuſern gemacht wird
als Hausmuſik in unſerem Sinne annehmen Nicht otrog

wird dieſe Zahlungen auch dann nicht eher le ſten wenn er
ſein Eeld ſchon früher erhält ſondern er würde ſie bis zum
Erſten wo die Rechnungen kommen zurücklegen günſtig
ſtenfalls Denn es iſt auch ein anderer Fall denkbar und
gerade die zweite Eventualität gibt zu den ausſchlaggebend
ſten Bedenken gegen den Vorſchlag Anlaß Es kann nämlich
auch die Möglichkeit eintreten daß ein großer Teil der Be
amten ſich in den neuen befremdenden Modus überhaupt
nicht hineinfindet daß er die Ueberſicht über ſeinen Haus
haltsbetrieb verliert und am Erſten wo das 8 oder 14 Tage
früher erhaltene Geld ſeiner wirtſchaftlichen Beſtimmung zu

geführt werden ſoll nichts mehr hat

Eine wirkliche Entlaſtung des Geldmarktes tritt im
Normalfall nicht ein Denn dazu wäre nötig daß das vor
Ultimo an die Beamten ausgezahlte Geld am Monatsende
bereits auf dem Geldmarkt zurückgefloſſen iſt Das aber iſt
wie geſagt nicht der Fall Es könnte nur der Fall ſein
wenn die großen Haushaltszahlungen ebenfalls vom Monats
ende entſprechend weggerückt würden etwa die Hausmiete
So hängt hier eine Schwierigkeit an der anderen Die
Mietszahlungen könnten wiederum nur verlegt werden
wenn die Termine für Zahlung der Hypothekenzinſen ver
legt würden Es ſcheint überhaupt daß ein energiſches Zu
gehen auf die Frage der Hypothekenzinszahlungen und der
Verlegung ihrer Termine dem Geldmarkt einen weit ſichere
ren und radikaleren Dienſt erweiſen könnte Mehr als mit
der empfohlenen Reform der Gehaltszahlung viel mehr ſo
gar könnte für die Entlaſtung des Geldmarktes erreicht wer
den wenn es endlich gelänge die Mehrheit der Beamten
und nicht nur der Beamten ſondern überhaupt des Publi
kums an die Einrichtung von Bankkonten zu gewöhnen Ob
der Beamte ſein Geld am 15 oder am Letzten erhält ſeine
Miete ſeine Richtrechnungen am 15 oder am Letzten bezahlt

wäre in dem Augenblick unerheblich wo die Zahlungen
durch Bankverrechnung geſchehen Es wird ja ſtändig dar
auf hingewirkt den Beamten die Vorzüge dieſes Zahlungs
verkehrs einleuchtend zu machen Die höheren Beamten
haben auch für dieſe Winke ein recht erfreuliches Verſtändnis
bewieſen Aber daß auch Beamte und überhaupt Familien
vorſtände mit nur mittlerem Einkommen ſich ſehr wohl des
Verrechnungsverkehrs bedienen können zeigt das Beiſpiel
Hamburgs wo ja auch der kleine Mann ſeine alltäglichen
Ausgaben auf dem Verrechnungswege tätigt Und wie ſehr
dieſe Gepflogenheit auf den Status des Hamburger Geld

wegen des Mangels an techniſcher Vollendung eine mäßige
techniſche Fertigkeit reicht für den Betrieb der Hausmuſik zu
ja es gibt einen Grad von techniſcher Ausbildung bei dem
er Charakter des behaglich und beſcheiden ſich betätigenden

Liebhabertums der die geſündeſte Atmoſphäre häuslichen
Muſizierens bildet bereits in Schwanken kommt Aber was
ſo insgemein nach der Abendmahlzeit zu deutſch Diner be
hufs Förderung der Verdauung an muſikaliſchen Darbie
tungen verzapft wird damit hat die Hausmuſik die wir
meinen nichts zu ſchaffen Denn erſtlich und vor allen
Dingen verlangt ſie Selbſtzweck Herrin und nicht Magd
zu ſein Ausübende und Muſikfreunde tun ſich zuſammen um
zu muſizieren und zu genießen aber Frack und Smoking
Diner und Konverſation mögen draußen bleiben und der
Kreis ſei eng und vertraut und erfüllt von inniger Andacht
und Liebe zu der holden Kunſt der Schubert ſo ſchön ſeinen
Dank geſungen hat Und dann Hausmuſik iſt keine Unter
haltungsmuſik ſondern eine frei und rein künſtleriſche Be
tätigung Sie kann nur auf dem Boden echter muſikaliſcher
Bildung gedeihen ſie verlangt Ernſt und Hingabe in der
Ausführung Vertiefung in die muſikaliſche Literatur und
unter ſolchen Bedingungen kann denn freilich oft genug ein
feines beſcheidenes Stücklein Hausmuſik künſtleriſch hoch über
den kaltfunkelnden Virtuoſenleiſtungen des Konzertſaalesſtehen Denn die Liebe allein iſt es der echte Schaffenstraft

verliehen iſt und hätteſt du der Liebe nicht
Klavier und Geſang ja die bekommt man freilich im

deutſchen Hauſe oft genug zu hören Aber was an Geſang
geboten wird das iſt wie oft doch nur greuliches Dilettanten
werk denn die Menſchenſtimme iſt freilich das ſchönſte aber
um ſie zu beherrſchen und zu durchſeelen auch das ſchwierigſte
aller muſikaliſchen Werkzeuge Und das Klavier Ehre dem
treuen und ſtets gefälligen Freunde und Helfer der Haus
muſik zu deren ten Genüſſen echte Klaviermuſik die
Chopins z gehört Aber auf der anderen Seite hat ja
das Klavier zugleich immer einen gewiſſen Surrogatcharakter
es erſetzt ſo viel es täuſcht ſa viel vor es kann ganze Ouver
türen und Symphonien auf ſich nehmen und es iſt ein ge
fährliches Jnſtrument für die muſikaliſche Bildung Darauf
hat vor nun ſchon 60 Jahren der alte Riehl ganz treffliehingewieſen Die Geige Krpt er weckt die Sehnſucht na

dem Partiturſtudium das Klavier erfüllt ſie die Geige lehrt
uns die melodiſchen Formen än ihrer reinſten Plaſtik du
empfinden das Klavier verbindet ſie Und wer dürfte
widerſprechen wenn er behauptet Das r konnte
eine Modeſeuche werden das Geigen wird es niemals

marktes von Einfluß iſt können wir von der Reichsbank
am beſten beurteilen während wir zur Abwicklung unſeres
Girogeſchäftes mit den meiſten deutſchen Bankorten durch
ſchnittlich etwa 10 Proz des Geſamtgeſchäftes in bar be
nötigen kommen wir für Hamburg faſt ſtändig mit 5 Pro
zent aus

Ein ſchwieriger Augenblick
Jn Bukareſt hat aus Anlaß des Jahreswechſels der

König Karol von Rumänien einen Tagesbefehl an die Armee
erlaſſen in dem es heißt

Jn dieſem ſchwierigen Augenblick blickt das Land mit
Vertrauen auf die Soldaten in dem Bewußtſein daß ſeine
Intereſſen mit Tapferkeit und Aufopferung verteidigt wer
den Jch bin überzeugt daß Jhr Euch als würdige Söhne
der Sieger von Plewna Rahovo und Widdin zeigen werdet
Zur Erinnerung an dieſe unvergeßlichen Zeiten hat mir
Se Majeſtät der Kaiſer von Rußland den Feldmarſchall
ſtab der ruſſiſchen Armee überreichen laſſen um die mili
täriſchen Tugenden zu ehren die der Ruhm der rumäniſchen
Armee geweſen ſind und ſein werden Jhr habt bewieſen
daß Jhr von der hohen Miſſion durchdrungen ſeid Arbeitet
unaufhörlich um der Opfer würdig zu ſein die das Land
gebracht hat Jch wünſche Euch ein glückliches Neujahr

Mit dem ſchwierigen Augenblick iſt natürlich der
Wunſch Rumäniens nach einer Gebietserweiterung gemeint

Zur Begründung der rumäniſchen Anſprüche führt der
rumäniſche Miniſter des Jnnern Take Jonescu folgendes an

Der Zugang zur See iſt eine Lebensfrage für Ru
mänien zumal ſein Handel größer iſt als der aller anderen
Balkanſtaaten Der einzige Küſtenſtreifen den Rumänien
beſitzt iſt die Dobrudſcha Die Verteidigung dieſes Ge
bietes iſt bei den jetzigen Grenzverhältniſſen nicht genügend
geſichert Sein Verluſt aber würde den Verluſt von Ru
mäniens kommerzieller und nationaler Exiſtenz bedeuten
Die Serben haben bei ihren verhältnismäßig unbedeutenden
internationalen Handelsintereſſen Europa beinahe in
Brand geſetzt um Linen Hafen an der Adria zu bekommen
Wie kann man da Rumänien einen Vorwurf aus ſeiner
Haltung machen Das bulgariſche Volk iſt landhungrig
Wenn die mazedoniſche Frage endgültig zugunſten Bul
gariens geregelt iſt wird es ſeine Aufmerkſamkeit in erſter
Linie der rumäniſchen Dobrudſcha zuwenden Dafür ſind
ſchon jetzt Anzeichen vorhanden und die Propaganda für
die Vereinigung der rumäniſchen Dobrudſcha mit Bulgarien
wird von bulgariſcher Seite begünſtigt Unſere Anſprche
ſind nicht übertrieben Wir verlangen keine Kompen
ſationen für die 200 000 Rumänen die in Serbien leben
noch für die 40 000 Rumänen in der Umgebung von Widdin
in Bulgarien Zweifellos iſt es peinlich für jedes Land
einen Gebietsſtreifen abzutreten Jnfolgedeſſen wollen wir
Bulgariens Lage nicht unnötigerweiſe verſchlechtern Ru
mänien wird heute noch gern als eine Vergünſtigung das
empfangen was es morgen vielleicht mit der Spitze des

Die Geige ſie iſt es die heute und immer die eigentliche
Wortführerin der Hausmuſik iſt und bleiben wird und das
Quartett und ſeine ganze Familie bilden ihren wahren Herr
ſchaftsbereich Jch will hier nicht das Preislied der Geige
ſingen noch von ihrer ganz unſchätzbaren Bedeutung für die
muſikaliſche Erziehung des einzelnen ſprechen Das aber iſt
jedenfalls zu betonen daß ſchon der geſellige ſozuſagen korpo
rative Charakter des Quartetts Trios Quintetts uſw ſich für
den Betrieb und die Pflege der Hausmuſik als höchſt be
deutend und ſegensreich bewährt Denn da gibt es nicht
einen fertigen Vortrag den man entgegennimmt ſondern es
iſt ein gemeinſames Entwickeln ſich Anregen ſich Belehren
und Bereichern und wie die Spieler erſt allmählich und durch
viele Wiederholungen der Struktur der Kompoſition der
plaſtiſchen Darſtellung der Motive ihrer Löſungen Wand
lungen und Verbindungen Herr werden ſo öffnet ſich ihnen
wie den Hörern immer tiefer der Blick in das Weſen der
Tondichtung und des tonkünſtleriſchen Schaffens überhaupt
Mich dünkt ſich ein eigenes Streichquartett zu halten iſt ein
viel ſicheres und gültigeres Zeugnis wahren muſikaliſchen
Sinnes als die Einrichtung einer großen pompöſen Oper und
das war im 18 Jahrhundert ſo häufig wie es heute rar iſt
Aber auch in ſchlichten Bürgerkreiſen fanden dazumal muſik
liebende Männer ſich oft zum Quartettſpiele zuſammen es
waten weniger die ein Jnſtrument ſpielten als es heute
ſind aber die eines ſpielten die hatten auch den muſikaliſchen
Geiſt und den ernſten Trieb zum Muſizieren Auf ſolchem
Boden erwuchs dann jene ganze reiche herrliche Literatur
unſerer älteren Kammermuſik die ſchon darum die unver
rückbare Grundlage der Hausmuſik bilden muß weil ſie zum
großen Teile techniſch nur beſcheidene Anforderungen ſtellt
und daher oft ebenſo dankbare wie leicht durchzuführende Auf
gaben bietet Darum ſei jeder Familie der die Pflege edler
Hausmuſik am Herzen liegt gergten ihre Kinder voraus
geſetzt daß ſie überhaupt muſikaliſchen Trieb und muſikaliſche
Gabe bezeigen denn es iſt ein bloßer Aberglaube daß die
Ausübung eines muſikaliſchen Jnſtrumentes unter allen Um
ſtänden zur allgemeinen Bildung gehöre auf ein Streich
inſtrument zu tun Riehl verlangt für eine wirkliche muſi
kaliſche Bildung die Ausbildung ſowohl in der Geige wie im
Klavier Das ſcheint ſehr anſpruchsvoll allein man wolle be
denken daß er die muſikaliſche Begabung von vornherein als
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung betrachtet und dann woran
nochmals zu erinnern iſt daß er ſich mit einer beſcheidenen
Stufe der Technit zufrieden gibt Reicht ſie auch etwa nur zu

den älteren Stücken der Kammermußik ein Haus kann jahr
I
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Schwertes zu fordern ldieſe ükerredheg wit en Worten Würde das engliſche

Volk oder irgend eine andere ſich ſelbſt achtende Nation
ders handelnDer Aranne Ackerbauminiſter hat die Rückreiſe von

Konſtantinopel nach Rumänien angetreten
Die Londoner türkiſche Miſſion

hat noch keinerlei Nachrichten über ihre Abreiſe oder ander
ſeits über die geplante große Nationalverſammlung erhalten
Kein türkiſcher Delegierter hat an dem Diner teilgenommen
das am Dienstag abend der griechiſche Geſandte zu Ehren der
Hauptmitglieder der Friedensmiſſion gab Ebenſo hat die
türkiſche Delegation die Einladung der öſterreichiſch
ungariſchen und der italieniſchen Votſchaft für Donnerstag
bezw Freitag abgelehnt

Auch Syrien verlangt Hutonomie
Ein Komitee ſyriſcher Notabeln gab wie aus Beirut ge

meldet wird dem dortigen Konſul Lacor bekannt daß Syrien
ſich mit den non der Pforte angebotenen Zugeſtändniſſen nicht
begnügen könne ſondern gleich Albanien das Recht bean
ſpruche unter einem eigenen Fürſten für feine Wohlfahrt zu
arbeiten Eine Proklamation in dieſem Sinne ſoll noch in
dieſer Woche in Veirut und in Paris als dem Sitz des euro
päiſchen Komitees für die Selbſtändigkeit Syriens erſcheinen
Jn der Proklamation wird betont daß die Eiferſüchteleien
Englands und Frankreichs die jetzt eifriger als je einander
den Einfluß in Syrien ſtreitig machen dieſem Lande nicht
zum Heil gereichen könnte Das von kürkiſcher Herrſchaft be
freite Syrien werde das lebhafteſte Intereſſe haben mit allen
Großmächten gleich gute Beziehungen zu pflegen

Jn Adrianopel alles wohl
Dem Konſtantinopeler Terdchiman zufolge meldet der

Oberbefehlshaber von Adrianopel Schükri Paſcha daß ſich
Offiziere und Mannſchaften wohl befinden und daß der
Lebensunterhalt ihrer Familien durch Gehalt geſichert iſt
Die Konſtantinopeler Zeitung Tasviriefkiar wurde ſus
pendiert und der Belagerungszuſtand in Konſtantinopel ver

ſchärft

Ein Kriegsrat
Sofia 15 Jan Der König und die Miniſter ſind um

Mitternacht nach Muſtapha Paſcha abgereiſt wo ſie mit
General Sawow und den Kommandanten der vier bulgariſchen
Armeen zuſammentreffen werden

Deutſches Reich

Der Termin der Landtagswahlen
Die Nationallib Corr ſchreibt
Eine Reihe von Zeitungen bringt die Nachricht am t

lich ſei mitgeteilt worden daß die Urwahlen zum preußi
ſchen Landtage auf den 14 Mai die Abgeordnetenwahlen
auf den 2 Juni angeſetzt ſeien Nach Erkundigung an zu
ſtändiger Stelle können wir feſtſtellen daß von einer amt
lichen Mitteilung dieſer Art ke ne Rede ſein kann Zwar
beſteht bei großen Parteien des Landtages und anſcheinend
auch bei der Regierung der lebhafte Wunſch die Arbeiten
des Landtages ſo zu beſchleunigen daß die Wahlen noch im
Mai ſtattfinden können Doch handelt es ſich dabei nur um
einen Verſuch Ob es tatſächl ch gelingen wird die Seſſion
bis Anfang Mai zum Abſchluß zu bringen ſteht noch dahin

In dieſer Richtigſtellung der auch von uns gebrachten
Notiz der Königb Hartg Ztg legt man anſcheinend den
größten Wert auf das Wort amtlich Erfahrungen aus
den letzten Monaten lehren aber daß amtlich etwas
nicht bekannt zu ſein braucht was außeramtlich bereits voll
zogene Tatſache iſt

Die Verſicherungspflicht der Lehrerinnen

S Seit dem Jnkrafttreten der neuen Beſtimmungen für
die Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung am 1 Jan
vorigen Jahres beſtanden Meinungsverſchiedenheiten über
die Verſicherungspflicht der im Kommunaldienſt

zehntelang mit Haydn Mozart und Genoſſen auskommen und
die Produktion jener glücklichen Zeiten iſt ja ſo reich

So mancher der s wohl gerne möchte ſeufzt nun wie
ſoll ichſs nur machen Die Schwierigkeiten eine gute Haus
muſik zu ſchaffen ſcheinen ſo groß Nun ein Stamm ein
Anfang muß freilich da ſein ein Geiger und ein Celliſt etwa
und ein wenig Glück gehört wohl auch dazu wie ſchließlich zu
allem Aber wer wüßte nicht daß gerade die Muſik eine
geradezu magiſche Anziehungs und Geſtaltungskraft beſitzt

Wie bald ſpricht es ſich nicht herum wenn in einem Hauſe
ein herzliches und frohes Muſizieren geübt wird und un
verſehens findet ſich der und jener zu und bietet ſeine Teil
nahme an Die Bratſche kann ein erfahrenerer Geigersmann
ſchon mit meiſtern und wenn wirklich zu den vier Jnſtru
menten eines fehlt ſo kann man wohl ſelbſt in der kleinen
Stadt eines Berufsmuſikers habhaft werden der um mäßiges
Entgelt einmal einſpringt Kann dieſer kleine Aufwand
wohl ins Gewicht fallen in einer Zeit wo man für Ver
gnügungen aller Art die oft noch mehr Betäubungen als
Vergnügungen ſind einen ſo erheblichen Aufwand treibt
Einen guten Genoſſen Zieht man dafür ins Haus der trübe
Stunden erzellt frohe erhöht und einen Strahl und Abglanz
des Ewigen in das Alltagsleben hineinträgt Und wenn heute
ſo viel ich meine ſelbſt zu viel von Kunſterziehun
geſprochen und n wird ſo ſcheint mir daß jede
Stätte wo geſunde Hausmuſif getrieben wird als ein Herd
und ein Altar wahrer Kunſterziehung gelten darf nn
hier wird Kunſt nicht aufgepfropft und gelehrt ſondern ge
macht hier iſt ſie i s 1 ſondern ſtammt friſch
aus der ſtrömenden Quelle und hier wirkt ſie aus ſich ſelbſt
heraus von Menſch zu Menſch

Ein Wort aber iſt in dieſem Zuſammenhange auch an die
Berxufsmuſiker an die ausübenden Künſtler zu richten Nach
meinen Beobachtungen wiſſen ſie den Wert den die Beteiligung an guter Hausmuſik für ſie in v ſchließt im allge
meinen nicht genug zu würdigen Verſtehen wir uns ich
meine hier die freiwillige Beteiligung an Hausmuſik von der
ſie keinen materiellen Gewinn zu erwarten haben Daß ihnen
ein ſolcher doch oft wieder mittelbar auf dem Wege der ſo
e erken eſellſchaftlichen Beziehungen wen ſei nur

nbei rt Denn die Hauptſache bleibt daß die regel
rig Beteiligung an guter Hausmuſik auch für den Künſtler

und gu73 den bedeutend m von erheblichen künſtle
riſchen Vorteilen begleitet iſt im wußte wohl

ungen iſt Take Jonescu ſchloß mit Penſionsberechtigung angeſtellten Lehrerinnen Die
Reichsverſicherungsordnung beſtimmt daß die in einem Ge
meindeverband Beſchäftigten verſicherungsfrei ſind wenn
ihnen Anwartſchaft auf Ruhegeld im Mindeſtbetrag der
Jnvalidenrente nach den Sätzen der erſten Lohnklaſſe ſowie
auf Witwenrente und auf Waiſenrente gewährleiſtet iſt
Nach dieſem Wortlaut mußten weibliche Angeſtellte die nur
auf Ruhegeld und nicht auf Waiſenrente Anſpruch haben
der Verſicherungspflicht unterliegen Hierin lag für
ſtädtiſche Lehrerinnen eine außerordentliche Härte
weil die Verſicherungspflicht ihnen Aufwendungen auferlegt
die zu dem Nutzen in keinem Verhältnis ſtehen Aus dieſem
Grunde war auch bereits die Verſicherungspflicht von einer
Landesverſicherungsanſtalt verneint worden Um über dieſe
Meinungsverſchiedenheiten Klarheit zu ſchaffen hatte der
Magiſtrat Berlin die Entſcheidung des Reichsverſicherungs
amts angerufen die nunmehr ergangen iſt Das Reichs
verſicherungsamt hat die Verſicherungspflicht der mit Pen
ſionsberechtigung angeſtellten weil lichen Beamten verneint
Dieſe Entſcheidung bezieht ſich außer auf Lehrerinnen auch
auf die Angeſtellten der Reichspoſt und Tele
graphenverwaltung Offen iſt die Frage der Ver
ſicherungspflicht noch in bezug auf die Angeſtelltenverſiche
rung Man darf jedoch hoffen daß die ſpätere Entſcheidung
in gleichem Sinne ausfallen wird

Parlamentariſches
Die kleinen Noten und die Depolitengeſetze in der

Budgetkommiſſion
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Die Auseinanderſetzungen in der Budgetkomm ſſion des
Reichstages gingen in ihrer geſtrigen Sitzung immer noch
über die Begrenzung der Ausgabe von kleinen Noten
Während im allgemeinen alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokratie für völlige Aufhebung e ner Begrenzung
eintraten und auch Staatsſekretär Dr Delbrück und Reichs
bankpräſident Havenſtein aus finanztechniſchen und ver
faſſungsrechtlichen Gründen für Beſeitigung der ſeitherigen
Bindung plädierten wollten die Konſer vativen wenig
ſtens die Gelegenhe t benutzen ein Depoſitengeſetz
einzuführen Eine Reſolution die verbündeten Regierun
gen um die Vorlage eines Depoſitengeſetzes zu erſuchen

wurde aber nach lebhafter Bekämpfung durch den Reichs
bankpräſidenten und die Nationalliberalen ſpäter von kon
ſervativer Seite zurückgezogen Jhr Vertreter er
klärte nachdem feſtgeſtellt ſei daß ſowohl Zentrum wie Kon
ſerrative bald ein Depoſitengeſetz wünſchten von den
Nationall beralen kein prinzipieller Widerſpruch erhoben ſei
und ſelbſt der Staatsſekretär den Gedanken nicht grundſätz
lich abgelehnt habe ſei die Klärung ſoweit herbeigeführt
daß die Zurückziehung der Reſolution ohne weiteres mögli
ſei Auf eine Anfrage von nationalliberaler Seite na
den Vorbereitungen der finanz ellen Kriegsrüſtung ga
Staotsſekretär Dr Delbrück vertrauliche überaus beruhi
gende Erklärungen Dann wurde über die Beſeitigung der
jetzigen Grenzbeſtimmung daß nur für 300 Millionen kleine
Noten in Umlauf gebracht werden können abgeſtimmt mit
dem Ergebnis daß die große Mehrheit für völlige Beſe ti
gung der Grenze ſtimmte

Die Budgetkommiſſion wandte ſich dann den Reform
vorſchlägen für den Geſchäftsgang des Reichsamts
des Jnnern zu Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde
lebhaft bemängelt daß die Vorlagen des Reichsamts des
Jnnern zunächſt über die preußiſchen Miniſterien geleitet
werden müſſen De eſer Zuſtand iſt aber wie von zentrums
und nationalliberaler Seite in Uebereinſtimmung mit dem
Staatsſekretär hervorgehoben wurde nicht nur verfaſſungs
mäßig ſondern auch durchaus praktiſch Wenn die Vorlagen
gut vorbereitet ſein ſollen müſſen ſie der Zuſtimmung der
Einzelregierungen im Bundesrat ſicher ſein Zu dieſer guten
Vorbere tung der Vorlagen gehöre auch die vom Reichsamt
des Jnnern in letzter Zeit mit Erfolg verſuchte Fühlung

Felix Mendelsſohn ſich beteiligte Denn nirgends und nie
wieder gibt es ein ſo freudiges ſo liebevolles ſo gang und
gar muſikaliſches Muſizieren als im engen Kreiſe eines gute
Muſik pflegenden Hauſes Hier gilt es nicht zu glänzen
Bewunderung zu erregen ſondern ſich ganz dem Werke hinzu
geben Hier tritt der einzelne beſcheiden zurück und geht ganz
im künſtleriſchen Objekt auf Hier lernt der aufmerkſame
Künſtler ſich vor den Gefahren des Virtuoſentums z hüten
hier befreit er ſich von dem ermüdenden Ueben durch ein
friſches und luſtiges Vom Blattſpielen hier gewinnt er oft
unendlich an muſikaliſcher Bildung und Literaturkenntnis
und ſo manches kann er in der Stille vorbereiten und aus
probieren was ſpäter für das glänzende Licht des Konzert
ſaales reif wird Darum halte ich dafür daß der Künſtler
nicht ein Opfer bringt ſondern daß er damit in ſeinem wohl
verſtandenen künſtleriſchen Jntereſſe handelt

lecht und rechtJch kenne eine Familie wo ſeit Jahren
Hausmuſik gemacht wird Die jungen muſikaliſchen Freunde
des Hauſes kamen und gingen und manchen Winter konnte
der Betrieb nur mühſam und ſpärlich aufrecht erhalten wer
den Aber dann kam plötzlich eine glückliche Konſtellation

mat bei den ahnen ne Wenn nd Sohnes

Der Zufall führte eine etwas größere Anzahl von Geigern
und Celliſten zuſammen einen künftigen Kapellmeiſter ge
ſellte er und es entſtand der kühne Plan Orcheſterzu ſpielen Man fragte eifrig herum eine Verbindung gab
die andere und ſchon war ein Körper von zwölf bis vierzehn
Streichern zuſammengebracht der nun luſtig und keck Mozarts
himmliſche Nachtmuſik und Bachs herrliches er Konſgrt zu
proben begann Selbſt nach einer Haydnſymphonie griff der
n rgeiz und eine kleine Kaſſe wurde begründet
um die beſcheidene Zahl der hierzu erforderlichen Holzbläſer
uſw zu Einen ganzen Winter hindurch probte
dies Liebhaberorcheſter einen u Winter füllte es fo
und die die zuhören durften mit Luſt und Freude und die
Erinnerung an e inter fröhlicher Hausmuſik über
glänzt in der Seele der Beteiligten manche glänzende Kunſt
leiſtung im Konzertſaale

Die Unendlichkeit der Karte Jn dem Feuilleton von
Max Weiß r Nr 4 haben ſich zwei Druckfehler
ngelcien Etwa in der Mitte der erſten Spalte muß es

ſtatt Septillionen Sextillionen heißen Und die
Zahl in der vorletzten Zeile der erſten Spalte iſt nicht

1000 000 000 000 000 000 000 ſondern
1000 000 000 000 000 000 000 000 24 Nullen

nahme mit den Jntereſſenten die durch neue Geſetzentwürfe
getroffen würden

Dann wurde die Kaffeereſolution Erzbes er
Nacken Zentr zur Erörterung geſtellt Sie erſucht den
Reichskanzler unverzüglich Maßnahmen zu treffen die ge
eignet ſind der durch die ſogenannte Valoriſation herbeigeſührten künſtlichen Verteuerung des Kaffees entgegenzu

wirken Einer der Antragſteller erläuterte ausführl ch die
Machenſchaften des Konſortiums zur Verteuerung des Kaf
fes Er verglich dieſe Beſtrebungen mit denen des Petro
leumſyndikats Während Amerika bereits erreicht hat daß
die dort eingeſperrten 920 000 Sack Kaffee im Se ver
kauft werden müſſen und in Frankreich lebhafte Beſtrebungen
im Gange ſind um die dort zurückgehaltenen 1,7 Mill onen
Sack dem freien Verkauf zu übergeben habe ſich bei uns
die Reichsregierung überhaupt noch nicht um die Angelegen
heit gekümmert obwohl in Hamburg 18 Millionen Sack
Kaffee eingeſperrt liegen und die Preiſe fortgeſetzt geſt egen
ſind Die Reſolution ſoll veranlaſſen daß auch hier in
a er Weiſe vorgegangen wird wie in Amerika Die

Reichsregierung hat noch keine Stellung genommen we l
wie der Staatsſekretär erklärte geſetzliche Handhaben dafür
zurzeit fehlen Von allen Seiten wurde indeſſen der jetzige
Zuſtand der fortgeſetzten künſtlichen Preisſteigerung des
Kaffees als unerträglich hingeſtellt und die Regierung zu
Erwägungen aufgefordert um ähnlich wie in den Vereinig
ten Sdagten von Nordamerika und in Frankreich dieſe
Preispolitik einzudämmen Die Reſolution wurde ein
ſtimmig angenommen

R

Zu der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion ſchreib
man uns noch

Jm Etat iſt für das Reichsamt des Jnnern ein ver
ter Direktor verlangt Derſelbe ſoll die handels und
wirtſchafts politiſche Abteilung leiten Jn der heutigen
Sitzung der Budgetkommiſſion wurde die Stelle bew lligt
aber nicht mit den Stimmen des Zentrums ſondern mit
den Stimmen der Sozialdemokratie Das Zentrum ſtimmee
dagegen Das läßt tief blicken ſagte Sabor Was ſagt
wohl der Herr Reichskanzler dazu

Ausland

Deschaunel Kandidat für die franzöſtſche
Präßident chaft

S Paris 15 Januar
Die Agence Havas veröffentlicht folgende Note Nach

Schluß der heutigen Kammerſitzung erſuchten zahlreiche Ab
geordnete den Präſidenten Deschanel ſich als Kandidaten
für die Präſidentſchaft der Republik aufſtellen zu laſſenDeschanel dankte herzlichſt und erklärte er ſtehe ſeinen

Freunden zur Verfügung

an

Paris 15 Jan Jn parlamentariſchen Kreiſen wird
vielfach erklärt daß die geſtrige Abſtimmung bei der Wahl
der Präſidenten der Kammer und des Senats keineswegs
als Fingerzeig für die übermorgen ſtattfindende Wahl des
Staatsoberhauptes anzuſehen ſei Evénement behauptet
daß viele ſoz al radikale Deputierte die die Kandidatur des
Ackerbauminiſters Pams unterſtützen ihrs Stimme Deschanel
gegeben haben um ihn zu zwingen ſeine Kandidatur für
die Präſidentſchaft aufzuſtellen um dadurch der Kandidatur
Poincares Schwierigkeiten zu bereiten Jaurèes ſagt in der
Humwanité Die gegen e perſönliche Gewalt gerichtete

Stelle der Denk und Angriffsrede Deschanels ſei von den
Radikalen als ein Stich gegen Poincars und deſſen angeb
liche Diktatucrgelüſte aufgefaßt worden Die radikale Lan
terne die entſchloſſen für Poincars eintritt erklärt daß
Duboſt und Deschanel in Verſailles einen beträchtlichen Teil
jener Stimmen verlieren würden die ſie geſtern erhalten
hätten

Die Eingabe der ruſſiſchen Mediziner
in Halle

Wie bereits kurz mitgeteilt haben die ruſſiſchen Mediziner
der Univerſität Halle dem Rektor der Univerſität ein Geſuch
vorgelegt in dem die Ausländer die ihnen anläßlich des
Streiks gemachten Vorwürfe widerlegen wollen und um Maß
nahmen bitten die ihr Verbleiben auf den deutſchen Lehr
anſtalten nicht erſchweren

Die Eingabe hat folgenden Wortlaut
Jn den letzten Wochen des verfloſſenen Jahres iſt unter

den Studierenden der deutſchen Hochſchulen eine Bewegung
entſtanden die ſchärfſten Ausdruck in dem ſogenannten
Streik der Halleſchen Klinikerſchaft gefunden hat Die Be
wegung iſt gegen die auf den deutſchen Hochſchulen ſtudierenden
Ausländer gerichtet unter denen beſonders diejenigen ge
meint ſind die aus Rußland ſtammen Jm Namen dieſer
letzteren geſtatten wir uns Eurer Magnifizenz und dem
Hohen Senat Nachfolgendes zu unterbreiten

Die Bewegung der Klinikerſchaft verſchiedener Univerſi
täten erſtrebte die Einführung von ärztlichen

J e

r



eib

e L
und
genſgt

mit
mee
ſagt

ufungen für Auslanverx wovon vie aushen irht iner bis jetzt in der Regel ausgeſchloſſen
en Die n en ltäten haben zu dieſer Forde

in der Klinikerſchaft bereits Stellung genommen und die
ängelegenheit iſt inſoweit dadurch als erledigt zu betrachten
Heſſenungeachte legen wir Wert darauf hinzuweiſen daßs die durch ehe Miniſterial und Reichskanzler
crtaſſe geſchaffene Rechtslage war die den Ausländern ins
beſondere den aus Rußland ſtammenden Studierenden die
Ablegung von ärztlichen Vorprüfungen bis jetzt erſchwerteoder erbet Die in dieſem Zuſenſentang gelegentlich ge
fallenen Aeußerungen als ob wir uns durch die Nichtablegung
der Vorprüfungen den wiſſenſchaftlichen Anforderungen zu
entziehen getrachtet hätten ſetzen ſich über dieſe Rechtslage
hinweg und enthalten eine Beleidigung deren Grund
loſigkeit ſchon dadurch offenbar iſt daß das wiſſenſchaftliche
Studium ja der einzige Grund unſeres Aufenthaltes auf den

deutſchen Univerſitäten iſt 55Die von den deutſchen Kommilitonen vielfach geäußerte
Anſicht als ob dieſe Rechtslage für die dadurch Betroffenen
irgendwelche Vorteile mit ſich brächte beruht auf totaler
Verkennung der tatſächlichen Verhältniſſe Jm Gegenteil
jeder Schritt auf dem Wege zu der rechtlichen Gleichſtellung
der ausländiſchen Studierenden mit ihren deutſchen Kollegen
würde von uns immer als eine große Wohltat empfunden

erdenw Wie haltlos dieſe Beleidigung an ſich auch iſt deutet ſie
doch auf eine höchſt befremdliche Stellung gewiſſer Kreiſe
deutſcher Kommilitonen deren Urſprung wir loyalerweiſe
nur in ſchlechter Jnformation zu erblicken vermögen So
wurden z B in der letzten Zeit unſeren Kameraden in Ver
folg der gehäſſigen von politiſchen Motiven diktierten Aus
fällen eines in Rußland ſelbſt wenig geachteten Blattes ganz
allgemeine Vorwürfe über angebliche Kultur und Sitten
loſigkeit gemacht Solche haltloſen Anſchuldigungen erledigen
ſich indes von ſelbſt und bedürfen unſererſeits keiner weiteren
Erörterungen

Anders ſteht es aber mit der Anſicht als ob unſere
Kameraden ungenügend vorbereitet wären und
die zum Hochſchulſtudium notwendigen Vorkenntniſſe nicht be
ſäßen Wie nehmen an daß dieſe Anſicht aus rein päda
gogiſchen Abſichten geäußert wird ſie iſt aber durchaus un
begründet Das folgt zunächſt aus der geſchichtlichen Tatſache
daß das ruſſiſche humaniſtiſche Gymnaſium und die Realſchule
deren Abſolvierung eine von den Univerſitätsbehörden in
jedem Falle nachgeprüfte Vorausſetzung für das Studium an
den deutſchen Univerſitäten iſt in ihren Grundlagen dem
allgemeinen weſteuropäiſchen Typus der humaniſtiſchen und
Oberrealſchulen entnommen worden ſind Auch die heutige
Ausgeſtaltung des Unterrichts auf den ruſſiſchen EGymnaſien
und Realſchulen wie ſie durch das geltende Unterrichts
programm feſtgelegt iſt ſichert ihnen die vollſtändige Eben
bürtigkeit mit den deutſchen Außerdem weiſen zahlreiche
Erfahrungen der deutſchen Profeſſoren ſoweit wir die
Stimmen unſerer hochverehrten deutſchen Lehrer vernommen
haben darauf hin daß von einer mange haften Vorbildung
der Studierenden aus Rußland keine Rede ſein kann Wem
aber geziemt es überhoupt außer den Herren Profeſſoren
in dieſer Frage ein maßgebendes Urteil abzugeben

Wenn die unzutreffenden Urteile über unſere Kameraden
auf ſchlechte und unzureichende Jnformation zurückzufüßren
ſind ſo beruht die öfters wiederholte Klage daß die ruſſiſchen
reſp die ausländiſchen Studenten die deutſchen Hoch
ſchulen überfüllen und den einheimiſchen Kollegen
die Studienmöglichkeit ſchmälern auf einer engherzigen Auf
faſſung der allgemeinen Aufgaben des Hochſchulweſens Dieſe
Auffaſſung hat aber die deutſche Wiſſenſchaft durch ihre be
rufenſten Vertreter jedesmal weit von ſich gewieſen Die
Zurückweiſung reſp die Zurückſetzung der akademiſchen Bürger
fremder Nationalität die von den deutſchen Studierenden
angeſtrebt wird würde nicht nur der hiſtoriſchen Tendenz
der deutſchen Wiſſenſchaft widerſprechen ſondern auch jene
wiſſenſchafts und kulturfeindlichen Mächte unterſtützen die
der ruſſiſchen Jugend das akademiſche Studium in ihrer
Heimat erſchweren Wird doch dos ruſſiſche Bildungsweſen
durch die nationaliſtiſchen religiöſen und politiſchen Ver
folgungen denen die verſchiedenen Nationalitäten Ruß ands
ausgeſetzt ſind in hohem Maße betroffen Durch dieſe Ver
folgungen wird beſonders die jüdiſche Jugend geſchädigt
die nur in ſehr beſcheidenem Maße etwa 56 der Geſomtzahl
der Studierenden zum Hochſchulſtudium zugelaſſen wird aber
auch die allgemeine Lage der ruſſiſchen Hochſchulen die immer
hin zu beſtimmten politiſchen Zwecken mißbraucht werden
erſchwert den geſamten ruſſiſchen Studierenden das nor
male akademiſche Fortkommen Und dieſen Verfolgungen ſind
nicht nur die Studenten ſondern auch die ruſſiſchen Pro
feſſoren in hohem Maße ausgeſetzt Es iſt wohl bekannt daß
die Zierde der ruſſiſchen Wiſſenſchaft die Moskauer Uni
verſität durch dieſe widerſinnigen Maßnahmen vollſtändig
ruiniert iſt und daß verdienſtvolle Gelehrte wie z B der
Rechtsphiloſoph Petrazizky der Nationalökonom Tu
gan Baranowsky der nunmehr verſtorbene Phyſiker
Lebedew und viele andere ihre Lehrtätigkeit aufgeben
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In allen Abteilungen befinden sich während des grossen

Räumungs

mußten weil ſie ſich dieſen Maßnahmen nicht zu fügen ver
mochten Eine große Anzahl von Lehrſtühlen iſt jetzt nicht
beſetzt und kann nicht beſetzt werden weil unter den ob
waltenden Umſtänden die geeigneten Kräfte ſich einfach nicht
zur Verfügung ſtellen wollen

Aus dieſen Verhältniſſen heraus iſt wohl die Tatſache zu
erklären daß wißbegierige junge Leute maſſenweiſe die
Grenzen Rußlands verlaſſen um ausländiſche Hochſchulen auf
zuſuchen was ihnen ihre Heimat verwehrt Daß dabei die
deutſchen Hochſchulen beſonders bevorzugt werden iſt nun zunatürlich da ſchon ſeit vielen Generationen die ruſſiſche

e die deutſche Wiſſenſchaft zu achten und zu lieben
gelernt hat

Es ſteht uns natürlich nicht an hier ein Urteil über die
poſitiven wie negativen Folgen abzugeben die eine größere
Jnanſpruchnahme der deutſchen Lehranſtalten ſeitens unſerer
Kameraden für die deutſchen Kommilitonen haben kann Wir
glauben aber hier ausſprechen zu dürfen daß dieſe Jnanſpruch
nahme nicht nur für uns ſondern auch für die deutſche Wiſſen
ſchaft wie für die deutſche Kultur überhaupt von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung ſein muß Haben doch viele her
vorragende ruſſiſche Gelehrte ihr Studium auf den deutſchen
Hochſchulen genoſſen und die ruſſiſche Wiſſenſchaft an die
deutſche mit engen Banden geknüpft Es ſei hier nur auf
die Namen Pirogow Lebedew Roſtowzew Ze
linski Timiriaſew u a m hingewieſen

Von den hier entwickelten Geſichtspunkten aus möchten
wir uns der Hoffnung hingeben daß Euer Magnifizenz und
der Hohe Senat unſere Eingabe wohlwollend erwägen und
geeignete Maßnahmen treffen werden um uns vor den un
gerechten Angriffen eines Teiles der deutſchen Kommilitonen
zu ſchützen und unſer Verbleiben auf den deut
ſchen Lehranſtalten nicht erſchweren zu laſſen

Halle a im Januar 1913
Jm Namen der allgemeinen Verſammlung

der Studierenden aus Rußland
Das Präſidium

e e e e e

Provinzidl Nachrichten
Oſendorf 15 Jan Jn der Gemeindevertreter

ſitzung gelangte der Antrag des Herrn Baumeiſters Weber
Radewell betr Genehmigung eines Bebauungsplanes auf ſeinem
ron Herrn Simon gekauften Grundſtück zur Annahme Der
Antrag des Herrn Hausbeſitzers Wilhelm Jäger betr Mietsent
ſchädigung ſür die Wohnung einer Ortsarmen welche ohne Kün
digung nach dem Gemeindehauſe verzogen iſt wurde angenommen

Die Petition wegen Verunreinigung der Elſter ſoll nachdem
ſie mit weiteren Unterſchriften verſehen iſt an die beſtimmte
Stelle abgeſandt werden Die Abräumung der Kiesgrube wurde
Herrn Wilhelm Große übertragen Mit 8 gegen 4 Stimmen
ſprach ſich die Verſammlung für die Einrichtung eines Kinder
horts in der Schule zu Radewell aus deſſen Leitung der Gemeinde
helfer übernimmt

Schafſtädt 14 Jan Stadtverordneten
ſitzung Bei der geſtrigen Wahl des Bureaus wurden
gewählt Tierarzt Meißner Vorſitzender Rentier Karl

Betzold deſſen Stellvertreter Gärtnereibeſitzer E Seydel
Schriftführer Maurermeiſter Kretſchmann deſſen Stellver
treter Zur Baukommiſſion gehören im Jahre 1913 die
Herren Meißner und Kretſchmann zur Finanzkommiſſion K
Betzold und Ulrich zur Armenkommiſſion K Krellmann und
A Hippe zur Anpflanzungskommiſſion Meißner und Seydel
zur Friedhofskommiſſion Seydel und Beyer Herr O
Stöber wurde zum unbrſoldeten Magiſtratsmitglied wieder
gemählt Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß für
die Aula der Schule Bänke zu beſchaffen

A Bitterfeld 15 Jan Durch den Fahrſtuhl zer
quetſcht Einen ſchrecklichen Tod fand der in der Greppiner
Fabrik für Anilinverwertung beſchäftigte Arbeiter Spott aus
Raguhn Spott war in einer Fabrikanlage damit beſchäftigt
den Fahrſtuhl inſtand zu ſetzen Während er noch auf dem
Korbe des Fahrſtuhles ſaß gab er die Anweiſung ihn in Be
wegung zu ſetzen Jn dem gleichen Augenblick wurde er auch ſchon
an die Decke gequetſcht und konnte nur als unförmige Maſſe herab
genommen werden Er hinterläßt eine Witwe und ſechs unmün
dige Kinder

Eckartsberga 14 Jan Die hieſige Apotheke iſt
vom Apotheker Ernſt Pietſchker aus Eckartsberga käuflich erworben
worden
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Vermiſchtes
Stern chels Schandtaten aus früheren Jnhren

Man hat bisher bereits mehrere Orte feſtſtellen können
wo ſich Sternickel in den letzten 8 Jahren aufgehalten hat
Seine Dienſtherren ſoweit man ſie bisher ermitteln konnte
ſagen aus daß er ſehr arbeitſam war und ſich raſch ihr Ver

Saison

gqrosse Gelegenheifsposfen

wird gemeldet

22 r 27772

Er erzählte faſt überall daß er verheiratettrauen erwarb
ſei und zwei Kinder habe Damit ſollen auch

die Urlaubsreiſen Sternickels
von dieſem erklärt werden Der Verbrecher ließ ſich nämlich
von Zeit zu Zeit für einige Tage Urlaub geben um ſeine
angebliche Familie zu beſuchen Er kehrte dann jedesmal
mit Geldmitteln verſehen zurück einmal brachte er auch von
einer ſolchen Ur aubsreiſe ein Fahrrad mit Es fiel ſeinen
Arbeitgebern auf daß er ſtets ſo plötzlich zurückkehrte und
zwar meiſtens am frühen Morgen oder gar zur achtzeitEs darf wohl als ſicher geren aß es mi dieſen Urlaubs
reiſen eine beſondere Bewandtnis hatte Wenn man ihn
am traulichen Herd ſeiner Familie glaubte ſchlachtete er
wahrſcheinlich ein neues Opfer ab oder verübte Raubanfälle
und Einbrüche Es bedarf aber noch der Aufklärung wo er
ſeine Beute verſteckte Vermutlich hat er ſich unter der Maske
eines Vieh oder Heuhändlers irgendwo eine Wohnung ge
mietet wo er jetzt dauernd vermißt wird Trifft dies zu ſo
werden ſeine unbekannten Wirtsleute gebeten ſich unverzüg
lich bei der Polizei zu melden Ein auf einer ſolchen Reiſe
verübtes Verbrechen ſcheint jetzt auch ſeine baldige Auftlärung
zu finden Bekanntlich wurde im verfloſſenen Jahre das Ehe
paar Spremberg im Zelliner Los auf ſeinem Grundſtück er
ſchoſſen aufgefunden Man nahm an daß ein Doppelſelbſt
mord der alten Leute vorlag trotzdem keinerlei Motive für
eine ſolche Tat ermittelt werden konnten denn das alte Paar
lebte ſehr glücklich und in geordneten Verhältniſſen Jetzt
erſt wurde eine wichtige Entdeckung gemacht die es mehr als
wahrſcheinlich macht daß Sternickel

das Ehepaar ermordet urd beraubt
hat Das Grundſtück des Sprembergſchen Ehepaares befindet
ſich neben der Lehmannſchen Ziegelei in der zu der fraglichen
Zeit ein Heinrich Groß arbeitete Es konnte feſtgeſtellt wer
den daß dies niemand anders als Sternickel iſt Weiter
wurde ermittelt daß Sternickel alias Heinrich Groß bald nach
der Auffindung der beiden Leichen ſeine Arbeit in der
Ziegelei aufgab und die dortige Gegend verließ Die zu
ſtändige Staatsanwaltſchaft die von dieſem Ergebnis unter
richtet wurde hat bereits die Akten eingefordert um die
Sache weiter aufzuklären Sternickel ſoll dieſer neue Doppel
mord bei ſeiner morgigen Vernehmung vorgehalten werden
Die übrigen ihm zur Laſt gelegten zahlreichen Mordtaten ſind
in der Unterſuchung noch nicht viel weiter gediehen bis auf
die Liegnitzer beiden Morde die der Maſſenmörder wie mit
geteilt bereits halb und halb eingeſtanden hat Die nächſten
Tage dürften alſo noch manche Ueberraſchungen bringen

Großfeuer Jn der Nacht auf Mittwoch brach im Lagerhaus
der Firma Lehnkering Co in Duisburg Großfeuer aus
Sämtliche Maſchinen und Vorräte wurden vernichtet Der
Schaden beträgt 1 Millionen Mark

Vatermord eines nervenkranken Sohnes Aus Budapeſt
Der ſeit längerer Zeit an nervöſen Anfällen

leidende 28jährige Sohn des angeſehenen Möbelfabrikanten Rob
Schöberl blieb am Sonntag abend während ſeine Mutter und
ſeine Schweſter das Theater beſuchten mit ſeinem Vater allein zu
Hauſe Plötzlich bekam er einen hyſteriſchen Anfall begann zu
toben griff nach einem Revolver und erſchoß ſeinen ihn beſchwich
tigenden Vater mit mehreren Schüſſen Auf die Detongtion
Herbeieilende fanden den Mörder in Krämpfen auf dem Boden
Der Erſchoſſene iſt der Erfinder von Patentbettſtellen
eTNAACAÜÄaaacaaaaaaaacaaaaaaannnnnannaaananaaaaaaaaaaaaanaaanaa

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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Pr Luise H in T schreibt hre Aox
Seife halte teh für das e Mittel
zur a rosigen Teints Werde
nie mehr e andere Seife denutren
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Stück in Gebrauchspackung 1,40 Geschenkpackung 1,50 M In aen besseren
Geschätten vorratig Koiberger Anstalten für Exterikultur Ostseehbao Koiderg

Ausverkaufes
2

die sich durch aussergewöhnliche Preiswürdigkeit auffallend auszeichnenl

Sült gegen e Hat

S empfehlen

Pelzwaren
sind jetzt

bedeutend unter Preis
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Normal Wäsche Friesdeck Kamelhaardeck Fries Penster
Mäantel Rodel Mützen Rodel Schals Sweaters Einknöpfer
Kniewärmer Lungenwärmer Leibwärmer Ohrenwärmer
Handschuhe Kragenschoner woll Damen u Herren Westen

M
Koſle a Markiplatz 2 und 3

A besonders ben Prelenl

Pelzwaren
sind jetzt

bedeufend unter Preis
n
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Königl Kammersänger Werner Alberti
Die verblütferde neueste Ertindung

Das Kostüm in 10 Minuten
and alle 8 Attraktionen

Ausserdem einmalires Gastspiel des brlllianten
uamoristen Meisner Frese

Ah morgen Donnerstag tüglieh s Uhr
Gastspiel der Napoleon Tournee
dio Welt Sensatlion 1813 1913
Aapoleon und Seine Frauen

Grösstes historisches Ausstattungeastädek
In Berlin an vier Theatern gleichzeitig gesvielt

Avis Der erg Unterzeiehnete macht das verehr e Publikum
darum autmerksam dass das Stück Napoſeon Booapartewelches an einer anderen hiesigen Bahne zur Darstelliong ge
langte vicht zu verweohseln ist mit dem englischen Senusations

Ausstatungsstück
Nnpoleon Bonaparte und seine Frauen

das ab 16 Jannar am bresigen Walhatla Theatfer in Szene
geht

Napoleon BRonnparte und seine Frauen
ist das Original engiisehes Sensations Ausstattungsstüok dasvon dem bekannten Schrittstelier Sieg r v Laute tür di

deuts ehe Bühne bearbeitet wurde und weſehes ich mit mernem
Ensemble und der Origina a usstattung mit geradezu tabel
hatten Erfolgen an den erston Bähnen Deutschlands gespre
habe Dieses Stück wurde bei meinem Gastspiel in Chemuit
am Central Theater tür eine Extra Vorstellung vor Seiner

Könighehen Hoheit dem Sächsischen Kronprinzen und Getolge
angesetzt Das Stück gelangt in Haile mit einem Autgebdot
von ca 100 Personen zur Darsteliune

Hirektor JCames Bauer

Zum ersten Mal in Halle
Orivinal bleibt Original

Norgen Donnerstag 8 Uhr ab Loge Fünf Türme Aſbrocohstr

Klavier Abend von
Nadine Landesmann
Vollständiges Programm Bach Beethoven ChopinLiszt etc an den An chlagsäulen 2
Konzertflügel Ibaoh Vertr B Döih

Karten zu 10 10 05 in der
Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch

Als Promenade la 1199
Saal der loge zu den 3 ßogen pargepiet

Dienstag den 21l Januar abends s Uhr
Kinziger Vortragsabend 0ETHE ABEND

ALEXARMBER

M OISSKarten zu M 10 10 10 55 05 bei Heinrich

Thalia Säüle Freitag 24 Januaer
Finriger Vortrag

Pfarrer Garpl

A I ODie Bedeutung Jeso tür unsere Zeit
Karten zu MK 3 50 00 bei Heinrich Hothan

Rizzü Bräum
Leipzigorstrasse 30M Rizzibhräu Bockbier

Von heute abend 7 Uhr ab jeden Tag

Künstler Konzert
Hochachtungsvoll Fritz Reck

Kaiser Vühewnshalle
Neue Promenade S

Donnerstag den 16 Januar

Elſte Maskenball
rämiierung der beſten Damenmaslte

Gefängnisverrin Jür dir Stadt Halle a S
Familienabend

Freitag den 17 Jauuar 1913 abends pünktlich 8 Uhrin den Tunlina Ventsulen
unter gütiger Mitwirkung des Lehrer Geſangvereins HalleLeitung Herr Mittel chullehrer Frunz Reiehert und des Herrn

ehrer Walter Hötzel Klavier
Pra amm Männer Spree Sonate op 26 von BeethovenRon eillant op 2 von C M Weber Vortrag von Strafan

altspfarrer Nie werth De Fürſorge für die Familien unſerer
efanc enen

azin B e Gr Prtagr 33 34h demg Bortaufs ſiehe im lolalen Teil

Liebe und Recht
Fesselndes Drama

Das Geheimnis der Bäckerstrasse
Köstliche Komödie in 2 Akten

Nur Einzel Unterrlioht S

Nur 3 Tage

sowie das übrige erstklassigeo Programm

STADT THEATER
Sonnteg den 19 Januar vormittags 11 Uhr

SCHAIISPIEL MATINEE

jEDERMANN
Dos Spiel vom Sferben des reichen Mannes

von Hugo von Hofmannsthal
Auf der neu eingebaufen Mysferienbühne inszeniert von

WALTHER SIEG
Schauspielpreise Vorzugskorten der literarischen Ge

sellschaft sind geqen Ausweis in der Buchhandlung von Hof
sfefter Poststr erhälflich und werden schon jetzt an der Kasse
des Siadiſheoters eingetauscht

r r e eſ Passage Theater
Lichtspielhaus

Halle n S Leiſpzſgerstrasso S
Ab Nittwoeh den I5 Januar 1913

Programm Wechsoel
Eine reichhaltige Serie der grossartigesten Sohöpfungen der

Kkinematographischen Kunst darunter
die wunderbaren Lustspiele

Jugend u Tollheit
von Urban Gad
Hauptdarstelerin

ASTA MIELSER
und

Die Dollarprinzessin
Nordischer Kuns film

Hauptdarstellerin Frau Clara Wirth
Wohl selten war die Gelegenheit geboten imteressanterenVortführungen wie sie der diesmaige Wechse bringt bei
wohnen zu können und vertehlen wir daher nicht noehmais besonders darauf autmerksam en machen dass das
reguiäre Programm während der ganzen Woehbe ſedoeh
mit Ausnahme von Sonnabend und Sonntag nachmittss
schon ab 4 Uhr nachmittags zur Vortührung gelangt

Vortführungen vor Kindern finden also nur am SonnII abend urd Sonntag nachmittag statt
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CIILL L J T L eh J J o my T JRizzi Bräu
Leiprigerstr 30
Donnerstag den 16 ds Mts
Schlachtefest

n ergehenst esnadet rite Becglz

Wielops Restaurant
Morgeu Donuersdtag

ächlachtefeſt
ielopein ladet

Winfelfostſ ſſccmeges J 20 Jan

unter Mitwirkuvg des SKiklubs Braunlage von 1892
Langläute Sprunglänte Wettrodeln Fiswettläufe

Festordnung durch die Kurverwaitung

Bad Sachsa
G über winnen

Wintersport
Längste Rodelbahn d s Harzes
4600 m Ausk Prosp durch

Städtische Badeverwaltung

Musik Sohule rD Kruse u Tochter
Grosse Brauhausstrasse 5 Neue Promenade

omplehltKlavier u Geigen Unterrieht

Moritz und die kleine Emma
Humoreske gesp von H Prinee

muscehel
Hochinteressante Natur Aufnahme

Gr Ulrichstr 57

Apoſſo Theater
DF Heute zum letzten Male

Zerbrochene Spiegel
nebſt den großen Januar AttraltionenAb Donnerstag den 16 Jannar Gaſtſpiel der

Comtesse de Villencuve
Baronin von Bentherm

mit ihrem Tantmimoedroma III

H Wipplinger

S Tanz UnterrichtMontag den 20 Janunar beginnt der
Winterkurſusmeines Tanzunterrichts im Hotel Kronvprinuz

gefälliger Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit
Tauilehrer Forſterſtraße 50 I Vonſrüheſter Jugend mein alleiniger Beruf

Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delisſch

Zur Annahme

Donnerstag d 16 Jannar
nachmittags 3 Uhr

Konzert vom
Solisten Sextett

des Orchostorsd JSor

Eintrittspreis
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg
Für das Konzert allen 25 Pf

inkl Biſſ Steuer

popgoretaq 16 Jan ghenos

8 Uhr i d Oniveraitäte Vortrag
EProt Konr Lange Tüäbipg

Marées
Ausstelungsräume üb der

Volksſesehalle Gemuide
Schweizer Künstler

Hans Meyer
Dann 1 Ihealertſis

Rnanunischestr 13 Fernr 2044
Emptehle mein reichha ti ges

Porücken Lager
jür Damen und Herren

80 We
Vereine und Gesellschaften

Moderne Maekenfrisuren
in und ausser dem Hause

öpligene Waren

preiswert und aut
Doppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
zu Originalpreiſen

empfiehlt

Otto Unbekannt

Heizbnre
Fussbàänke
C F Ritter

Die Aweigsielle der Holtsd bunte

Pfännerhöhe U iſt wochen
tags von ,7 9 abds u Sonntags
von i Uhr mittags geöffnet
Dieſelbe iſt mit lauter neuen
Blchern ausgeſtattet

Joden
Montag
u Don
nerstag
Gross os
Schlach

losev 18hn tig 8ehe
Gornhard Zgroe
Fern
hockt

Warm spottbillig
Kleide dich im

Radikal Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

nur noch kurze Zett
blsta blebermann Boernburger

strasse 30

Neues Geschäft
Geiststr 42 Ecko Thalla Sälo

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnrds

Donunerstag den 16 Jannar
128 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität Zum 6 Male Nopitäti

Dva
das Fabrikmädeh

Operette in 3 Akten von Dr M
Willner und Robert Bodanzky

Muſik von Franz Lebär
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Octave Flaubert
Fabrikbeſitzer Otto Peters

Dagobert Mille
fleurs Fr GruſelliPepita Deſiré
Paquerette M Hausmann

Bernard Larouſſe
erſter Werkführer
in der Fabrik
Jaubert Georg Thies

Jrmg KühnMathieu ein Diener

im Hauſe Flaubort M Linke
Voiſin erſter Buch

halter K Stahlberg
Prunelles zweiter

Buchhalter C Hammes
Antoine zweiter
Werkführer Karl Stumm
in der FabrikFlaubert

Fredy R WaldenTeddy E MatthießenGeorge Hans Egner
Guſtave P JungkElli Elſe ThieleSchiſchi O BüttnerMargot gs KerſtenMouche ThurmEin Diener G Froboeſe
Eine er hLudw TrierArbeiter rn S

El e SeideArbeierinnen Roſa Hucke
Der 1 und 2 Akt ſpielen in der
Fabrik des Octave Flaubert bei
Brüſſel der 3 Akt in einem kleinen
Mietspalais im Bois de Bou

ane in Paris
Nach dem 1 und e Akt längere
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag den 17 Januar
129 Borhellung im Abonnement

iertel
Zum letzten Male

üignom
Oper in 3 Akten von Ambroiſe

Thomas

im Wöinhaus Broskowskl
reichhaltige Auswan

auser esenster Deolſkatossen
zu kleinen Preisen

Behagliche Klubzimmer
tür Familien und kleme Gesell
schatten können aut Wunsoh

jederzeit reserviert worden S

Bierwärmer
Nickel und Porzellan bei

C F Ritter
Ofen Reinigen

Ropurnturon VUmsetzen
C Böhme
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